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Nr. 185. 


Stettin, 10. Auguſt. Ueber din Kampf bei Weißenburg liegen jetzt ein⸗ 0 n Entwurfs“ nichts, „abſolut nichts“ zu wünſchen entſchloſſenen Gegner getenüber nicht entfernt an 

Drei große Kämpfe find bereits dmchgefochten. zelne nähere Berichte vor, welche befätigen, daß der⸗ üg. In vorzüglicher Weife ıhat die prtußiſche Ar- Wunder von Mentana erinnert, und mit den Panzer- 
Un der Nordgeenge des Elſaß haben unſere braven Trup⸗] ſelbe ein äußerſt erbiterter und blutiger gewiſeu iſt. trie ihre Schuldigkit. 3 Es wurde mit ſehr ſchwerem booten auf dem Rhein ſcheint Napoleon III. vollends 
pen die Schanzen von Weißenburg und den befeſiigten Selbſt Ciwillſten haben an demſelben thellgenommen und] Gichütz, meiſt aber mit 13pfündigen Granaten; und den Humor der Weltgeſchichte herausgefordert zu haben. 
Gaisberg, an der Nordgrenze Lothringens haben dirſel⸗ unfere Teuppen mit Steluwinfen und Jlintenſchüſſen] Dpfündigen Shrapuels, igefeurtt, raſch, Schlag auf] Dieſelben find in Hagenau und Neu- Breiſach ſtallonixt, 
ken die Schauzen des Spicheren oberhalb Saarbrücken en pfaugen. Du jenigen von ihnen, welche in Geſan⸗ 


lag, ſicher, kein Schuß ging verloren.“ (Die. 15- und befinden ſich jomit abgeſchuten. Aller Voraus- 
genommen. Durch biefe beiden Triffen ſtad die Pfor- genſchaft gerathen, harren des kriege gerichtlichen Spruchs.] end igen Shrapnels haben 88— 92 Karabinerkugeln, ſicht nach dünften fie demnach uur an den Rhein geführt 
len Fraulreichs eröffnet, das Valerland iR tadurch ge⸗] Das Königsgrenadier⸗Hegiment Nr. 7 ſoll ſämmtliche 


i denen jede 1¼10 Loth Giwehrpulber enthält. Die worden jein, um ſchließlich als eine leichte, doch immer 

backt, der Krieg meit feinem Elend IR in Beindes Land | Stabsoſſilere verloren haben, ebeuſo das 47. Regiment] ISpfündigen Granaten find maſſiv mit einer Spreug⸗ bin vielleicht nutzbare Siegeebeute den deutſchen Hreren 

getragen, Paris in Schrecken und Verwirrung versetzt. den größten Theil feiner Offizieie, wie aus Erzäplun- legung von 15 Loth Geſchützpulver.) Von beſonders überliefert zu werden; tin Refultat, das ſich der Kaljer 
Noch gewaltiger hat die Schlacht bei Worrth ge- |gen der Mannſchaſten hervorgeht, de die Gefangenen⸗ tt 


Mihellhaſtem Einfluß auf die attaquirenden Regimenter] und jeine Nathgeber bei dem Berfolg dieſer ſubllmen \ 
wirft am ber Grenze des Eiſaß und Lothringens. Die |tiansporte begleitet haben. Von den Königsgrenadieren tar das Nebeneinanderkämpſen von Preußen und Baiern. | Idee ſicher nicht haben träumen laſſeu. 
gauze Armee Mac Mahons iſt durch bieje Schlacht auf- waren einzelne Kompagnien auf 120 Mann zuſam- Sie wetteiferten, und jo ſehr die Preußen ſich als er- Wie aus Kiel unterm 8. bd. M. gemeldet wird, 
gerieben, über 6000 Mann find gefangen genommen, mengeſchmolſen. Die Begleitungemannſchaſten der Ge- ſuiſe Soldaten hervorzulhung wußten, es gelang din] war an dieſem Tage Morgens die franzöͤſiſche Panzer- 
über 30 Geſchütze erbeutet. Die Bolge dieſes Sieges fangenantrane ports ſpezlell hatten in dem Straßenlampfe, Balern, ſich in gleich vorthellhaftem Licht zu zeigen. flotte wieder in Sicht. iv 
if, daß die Länder Brankeeiche, welche von Deutjgen der in Weißenburg wülhete, einen Keller geftünmt, der „Mie die Löwen haben Alle gekämpft.“ Die Baiern Unter den Gefangenen, welche am Sonnabend in 
bewohnt werden, bereits von unſern Truppen beſe tt find. mit feuernden Gramojen geſüllt war. Sie mußten] baren mit Wers dlgewehren verſehen, die es der Zünd- Berlin durchlamen, bifand ſich auch ein alter Sergeant⸗ 
Daß die Orere Frankreichs ſich bereits auf die Moſel- beim Eindringen die Beinbe förmlich niedertreten. Für] iadel womöglich noch zrvorthaten. Die Wirkung der major, die Bruſt mit vielen Ehrenzeichen bedeckt. Einem 
Linie Thlonvlllt, Metz, Nancy zurückziehen, um hier noch dieſe That, welche viel Menſcheuleben wiste, ſollen fie | Chafjepots war gerade jo verhetrend, wie die der deut- unſcrer Berichterſtatter, der ſich mit ihm unterhielt, er⸗ 
eine Schlacht gegen das deuiſche Heer zu wagen. Des für die ganze fernere Dauer nach Berlin reſp. Potsdam ſhen Gewehre, aber nicht intenfiver. Es war von zählte er, daß er 21 Jahre diene und die Kriege in 
Sängers Wunſch: - zum Gamnijondienfte Cjpeziell bei der Königin und der ab atwas kühler wie Tags zuvor. Gigen 10 [Afrika, in der Krim, in Jalſen und Mirito mitge- 
g Das ganze Deulſchland ſoll es jein: Vormittags fiel ein wohlihuender Sprigregen bei] macht habe; ſeine Orden bezeugten dies. Er erklärte 
Soweit die deutſche Zunge klingt Temperatur zertrüglich machte. aus freien Stücken, daß ſämm tliche framöſiſchen Sol⸗ 
Und Gott im Himmel Lieder fingt, Der Berluſt auf deutſcher Seite ziſt groß. An daten eine andere Meinung von den Deutihen gehabt 
iR alſo fon letzt an biefem Theile Diutſchlande in entnehmen: Die Avantgarde des II. baniſchen Armte⸗ genen Kai der Feind, wie die jerflen flüchtigen hätten. „Ich bin ein alter und ehrlicher Soldat, 
Erfüllung gegangen. : forps unter dem Generallleutenant Graf Bolhmer (be⸗ gin ergeben, einige fünfug Mann, teils ſagte er, „aber ich gebe Ihnen mein Ehreuwort, mir 
Lothringen ti bis zur Moſel hin im Ganzen eln tauntes Mitglied der Kammer der baistjhen Reichsräthe, Baiern, theils Preußen. Ungefähr 400 Mann ſollen ſind ſolche Teuftlslerls in meiner langen Kriege praxis 
flaches Land, welches den vordsingenden Heeren kein] welcher dort die Sacht Preußens lets mit eben jo viel alf unferer, noch einmal jo viel auf frarzöſtſcher Seite noch nie vorgekommen. Die Spitze des Gaisberges 
Hinderniß eutgegengeſctzt. Dagegen bildet dle Mofel ein Wärme wie Geſchick vertheidigte) war gegen Weißen⸗gfallen ſein. war geſpickt mit Kanonen und Mitrailleuſen, die ein 
in die Hochebene tisf-eingegrabenes Thal mit bedeutenden burg, welches von der feas zöſſſchen Diviſton Douay s“ mürderiſches Feuer gegen die Stürmenden ſpielen ließen. 
Höhenzügen an den Rändern. Starke Deſtungen ver- Wie gemäht lagen die braven Jungens da; aber unter 
Unter ihnen vor allem ſtetem Hua und Geſar ge ſtürmten. die folgenden über 
die Leiber ihrer Kameraden weg, bis der Berg genom- 
men und die Unſern bei den Geſchützen erſchlagen oder 
gefangen genommen waren. Dabei hielten ſich die 
Braven immer geſchloſſen; hundertfach auseinanderge⸗ 
ſchoſſen und hundertſach ſofort wieder geſchloſſen. Ge⸗ 


* 


u uzzig, häßlich, berſetzt. Usher ihre Aufnahme hier- 
In wer den fie ſich nicht beklagen dürfen: fie wurden 
a tem unermüdlichen Lolal-Eomit6 eben jo riichlich gen ſolche Teuftlolerls zu kämpfen, wird eine ſchwert 

geführt, ter en und haft, wie unsere durchliehenden Krieger und auf der Aufgabe für uns werden, denn leider haben 


. f wir zu 
cho die a der bali 0 ung erhielien fie iber salle reichliche Verpflegung. viele Horden, die nicht mal wiſſen, weshalb fie auf der 
donne. batte dit pteußſſchen Truppen vo {fie heute Mittag von einem Driachemeut der daie- | We a 
Ion berühmten Ste en Jager, weiche fie von Ihrem Koips trennten, iſt 
lommen wurden, ſahen fie schon beſſer aue; auf eine Schmach für uns Frauzoſen. Die Kerle find für 
; ö 1 n Un- Nachricht, daß König Wilpelm fie befichtigen werde, | Afrika gut, aber nicht für Europa. Tolllühn 
fiche n Nuederſchle ee fe dic nach Möglichleit gesäubert und ſchauten] wegen beim Stege, find fie eben jo then fo 
nehmen wird, ſowelt ſich dis den bisherigen Bort⸗Anun im Lanſſchritt vorwärts, voran der General von leid vergnügt und der dein; Cie iſt durchhängig der Niederlage. Es ſind 8 
ſchritten nuſtter Herre eiſehen läßt. Noch aber ſind Kuchdach, der Führer des 5. Aımeelorps. Mit ſchuel⸗ ein kleiner, aber lerniger, braller Menſchenſchleh, wol schrecklich belogen worden; 
große Opfer für diuſen Steg m bingen. Buten wir] lem Ueberblick wuft er feine Truppen in die rechte geignet, große Strapazen auszuhalten; nur einen Bihler I fen Kinde 
in Gott, dem Lerker der Schlachten, daß er unſern] Blaue des Feindes, zwar leiſten die Franzoſen den baben fies Die Duumhelt und Rohhelt glotzt ihnen] gerafft 
Brüdern gnädig ſel und unsern Waffen den Sleg hartnädigfen Widerſtand, aber der Ungeſtüm der Preu- aus den noch jungen Geſichtern heraus, ſelbſt die Char⸗ 
verleihe. ßen iſt zu groß. Die beiden nisderjchlefijchen Regimen giten, profejfloniete Soldaten, unter denen ſich manch 
Vom Ariegsſchauplatz. tee Nr. 7 und Nr. 58 erflürmen eine franzöfiſche Ver- caralteriſtiſcher Kopf ausbeichvet, ſotole bie Oſſuutere] Schlachtfeld eilten. O mein armes Jrankrtich! (wört⸗ 4 
Berlin, 9. August. Unsere brei Armeen ſind ſchanzung, das 5. Jäger-Balalllon aus Görlih, in dem] batten leine übermäßig intelligente Pypſiognomie aufn lich) Doch wir werden une rächen, nicht aber an | 
lamm lch im Bonücen auf dem frangöfichen Gebiet viele Freiwillige dienen, ſchießt wit ſicheren Schüſſen] weiſen. Uunſere polniſchen ielruten find gegen die Ber- | Preußen, ſondern an Ollvier, Gramont, Stoffel ꝛc. 
begriffen. Das Königliche Hawpiquantier bıfiwdıt ſich pets die frangdflichen Zuaven zufansmen, plößlich estöntfifeitiger der grrrrrande nation wahre Pfffftöpfe. 
uin Homburg im nordweftlichen Thelle der baleriſchen der Schlachtenruf: „Drarf Ihr Preußen — Hurrah] Die Leute lungen wilte tothe Hoſen, unten in weiße Der Mann ſchrieb dann einige Zeilen an feine Grau 
Pfalz, nicht weit von der Grune. Das Oanplquarlier der König Wilhelm!“ und unaufhaltſam wie eine Wet⸗ Gamaſchen geinöpft, rothes Gilt, und darüber einen und Kinder und übergab fie unſerm Berichterſtatter 
die Prinzen Irledtich Karl iR ohne Zweifel am Blles⸗ terwolle drichen die Preußen und bald ihnen zur Seite höchſt unſchönen, langen blauen Mantel, in Stoff und] zur Beſorgung. Der preußische Transporteur, der ſich 
taßtel (in der Näße von Homburg) derts auf fran- auch wieder die Baiern vor. Gauß Weißenburg wit] Schnitt den Kitten der ſchleſtſchen Bauern zu verglei- Amit im Wagen befand, ſagte, Z daß der Sergꝛantmajor 
zöſiſchen Boden vorgegangen, ebenſo das des Generale allen feinen Verſchanzungen und ſaſten Höhen wird er⸗ chen. Von Dienplin keine Idee, die Dffigtere beachten ein prächtiger Mann jet und auf ſtrenge Zucht halte. 
von Steiumiß, welcher Borbach beſetzt. Die untere ſtürmt, und die Jäger des 5. Batalllons erobern auch ſie nicht im OGeriugſten, deſto aufmeikſamer folgten ſie Er erzählte, daß die Truppen alle Stürme unter dem 
Saar it überall überſchrüten und auch Saargem ünd eine franzöſiſche Kanone, während die ſchwarſen Huſa- aber den Welſungen der Trans porteutt, der baleriſchen] Gejange der „Wacht am Rhein“ unternommen hätten. 
bejept. ren ein framgöfliches Zeltlager und viele franzöſtſche Jäger. Der Bejpelt vor ben Deutſchen hat ſich ſchuell[ Der Sergeantmajor dat ſchlteß lich auch noch unſern Be⸗ 
Ueber das Vorbringen der Kronpriazlichen Arme Pferde erbenten. Unſere Verluſte find bedeutend und gefunden. Auch eine Marletenderin befand ſich unter richterſtatter, ihm doch das Lieb im überjepen, welches 
im nördlichen Elſaß berichtete eine Drpeſche im geſtrigen werden ſich an Todten und Verwundeten wohl über den Gefangenen, die Grau eines Sergeauten, ein junges im Stanbe ſei, die braven Jungens zu — 
Blaue Näherer. Die Bale und Bürtemberger che- 500 Mann belaufen. Wahrend bee Geſechte tam ſtrammes Weib, die entſchloſſen IR, bie Gefaugenſchaft Nun wir wollen es ihnen in Paris lehren. 
nen in der Avantgarde zu ſiehen; die etſteten nahmen drr Krouprluz au, jubelnd von den Truppen begrüßt. ihers Gatten zu theilen. Die neueren Telegramme lauten: 
Miederbronu, die Wüntemberger erbeuteten bel Reichs Die Truppen vom 11. preußiſchen Armarkorpe find Das frangöflice offizielle Journal bringt in feinem Sulz, 8. Auguſt, Abende 9 Uhr. Jramöſt⸗ 
dofen 4 Geschütze. Den linen Flügel der Armte bil-] weniger im Geuer geweſen Am ſchwierigſten und ver⸗ amtlichen Thelle einen anberthalb Spalten füllenden scher Berluſt in der Schlacht bei Wörth am 6. Auguſt 
den die Babenfer, welche das vom ö nde verlaſſene leſtreichſten ward bie Erſiimurg des Galsberhes, Bericht über den Kampf von Saarbrücken. Der Ber-|wenigfens 5000 Todte und Berwundete, darunter viele 
Hagenau bejepten. Die Oranzoſen hatten ſich dier ſtark verſchantt und er- faſſer dieſes Berichtes, Divifions- General Srofſard, Difütere, und 6000 Gefangene. Die Amer Mat 
Von framöſiſcher Seite iſt bis geſiern Abend uur öffneten ein mörderiſches Feuer auf unjere Soldaten, Gouverntur des Kalſerlichen Prinzen und Beſehlshaber] Mahons floh unter Zurüdlaſſang der ganzen Bagage, 
N folgende Depeſche eingegangen : alein das 7. Königs-Grenadier-Regiment aus Llegaih] dee 2. Arwertocpe, welcher den Kampf geleitet datie, vieler Geſchutze und iweter Gijenbahuzäge u Pro- 
Parte, 9. Auguft, Morgens. (Auf inbisckiem|fürmte unaufpaltjam vorwärts. Die Brangojen haben jagt, daß laut den ihm augegaugenen Meldungen bie|diant. LUnjere verfolgende Ravallerie-Divifion traf viele 
Wege.) Aus Miß vom 8. Auguft 10 pe Morgens anfünglich jede muthig gekämpft, als fie aber einmal] Franzosen 6 Totte und 67 Verwundete gehabt haben. Tarſende Berjprengie, welche die Waffen fortgewotfen 
wird vom Kaser gemeldet: Mat Mahon kommuniiitt] g ſchlagen waren, fin fie jehr unoebentlich geſtohen.] Ulber die Slärte ber Preußen (belaunllich um 750 batten. Uaſer Beriuft zwiſchen 3000 und 4000 Tode 
mit Faily. Der Gelſt der Armee IA voltrefflich. Sen In dem ſehe eoupisten Terrain Tonnte bie Cavallere] Mann) ſchweigt der Bericht weiolich. Das Geſecht und Verwundete. 
meiner geſtrigen Depeſche kein news Engagement. nur nicht raſch verfolgen, ſonſt wären noch jehe viel] würd wahrſchelulich, wie der Parlſer Korreſpondent der Homburg, 9. Auguſt. Se. Mai. der König 
Die beruhigende Versicherung, daß „Mac Mahon] mehr Dranzoſen gefangen genommen. „Daily Newe“ schreibt, von den Bramgojen den Namen] dat Sr. Königlichen Hofeit dem Krouprhuen für den 
mit Hardy kommumtzirt“, vertäth die Beſorgniß, daß Wie der „Preſſe“ aus Aſchaff uburg gejcheleben| „Peiner Imperlals- Schlacht“ erhalten, da die in dem⸗ Sieg bei Weißendurg das elſerne Kren zweiter Klaſſe 
das geschlagene Mat Mahon ſche Korps abgeschnitten] wird, geſchah der Angriff von drei Seiten, und warf ſelben emgagirt geweſenen Truppen von General Stoſ⸗] verliehen. * 
erden könnte. Auch wenn uhm die Verengung mil] jo, daß im Centrum wie auf den beiten Jlügeln Preu-] ſard, den Gouverneur bes Katjerligen Prien, beſeh⸗ Paris, 9. Auguſt. (Auf indirektem Wege). 
dem Fall ſchen und Camobert ſchen Korps gelingt, i ßen und Bayern zusammen Kimpften. Der in ſolcher ligt wurden. Außer den etwa 60 Verwundeten der Eine offluede Depiſche aus Metz, Dienſtag 8 Uhr 55 
26 fraglich, ob dieſe drei Korps die Konyentration mit] Bormirung organiſirte Sti m war augenſchelulſch vom] Mannſchaſt find von Oſſulleren auf unſerrt Seite ge-] Minuten Morgens meldet: Die große Armer if vor 
denen des frantöſiſchen linken Flügels werden bewirlen] Belnde nicht vorzeſehen worden, deſſen Truppeumaſſen troffen: Lirutmant v. Schulgen von der 3. Kompagale] Witz komentrit. Mascha Babatat iſt mit der Leitung 
tonnen. Die Garde, die hwiſchen Nancy und Miet in] denen der Angreifer das Gleichgewicht helten. Der In der rechten Hand (der Daumen abgeſchoſſen), Lieu- der Operationen betranl. General Sroſſard liebt ſich 
Reſerbe steht, wid wohl baun beſtiamt fein, die ein] Bormatſch ging auf den drei Punkten gleichritig vor tenant Konarell (Schuß in den Knöchel drs rechten in guter Orbuung auf Metz zurüd. Die Nacht ver⸗ 
kelnen rettrtreuden Korps um ſich am ſammeln. Daf ſich, wodurch das Entweichen des Dtindees aue dem] Fußte), Lientenant v. Borrus (lecht durch Splitter im lief ruhig. Der Haller detziebt fi in das Daupiquar- 
die fsampöfliehe Armee auf dem Mücdkzag begriffen ü,] Terram zwichen Weißenburg und dem Gaisberg er-] Ot getroffen und bei der Truppe geblieben). luer des Marſchalls Bapaint. 
10 find für heute und morgen wohl nur weniger er⸗ſchwert wurde und woraus ſich die Gefangennahme von Ein etgenthümliches Datum ſcheint über all den Dentſchland. 
hebliche Zufammenfiöße mit ihrer Arzieregaxde zu er- ca. 800 Franzosen erklärt. Wie ſchon bemirlt, hal- nenen milttäriſchen Erfindungen zn walten, durch welche Berlin, 9. August. Im allen Berichten 
warten. ten die deutschen Higtmenter eine annähernd gleiche diesmal der framzöſſſche Kalſer den Steg um jo gewiſſer | über die fängſten ſiagrrichen Künfe wird die Bravom 
Das , Journal officiel“ ſlößt einen neuen Noth- Zahl von franzöſtſchen gegen ſich, jo daß die Kron- ſeinen Fahnen inhuwenden gedachte. Die Kugeliprigen| der baberiſchen Truppen gamı beſonders hervorgehoben. 
ſchrel nach dan „Syn pathten Guropas“ aus, der Welprimlide Armee bel der Terainſchwierigteit und der find auf dem Schlachtſelde von Wörth von den eigenen | Diefelben haben fi, namentlich bei Weißenburg auch 
ea Stimmung der Napolroniſchen Hegierung| ganzen Pofition bedeutend im Nadipeil war. Allein] Bedienungewannſchaſten ale völlig unwürkſame unploje ganz vorzüglich geschlagen und mit wahrem 
5 bexichnet. (Vergl. telehr. Depeſchen unter der Feind wude überraſcht und die Dispofition ließ, | Spielgenge um geſtürtt und aufgegeben worden; die Lei auf bie ftarlen geworfen. Wenn fran⸗ 
welter malen.) wie ein balriſcher General meldet, „wegen ihres gelſt⸗ U ſtungen ber Chaſſcpoto haben einem waffeug übten und] zöfjche Blätter hierbei von Uieberzumpelung reden, jo iſt 
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. Stundenlang haben bie Sol- 
zuvor in den mit Waſſer gefüllten Gruben des 
Befefigten Platzes geſtanden und der kühne und bintige 
Angriff auf den Gaisberg war eine E.ſtürmung, aber 
leine Ueberrümptlung. — Die Enthüllungen über die 
Gegehelichleit Frankrrichs mehren ſich. Die „Unita 
catiollca“ theilt mit, daß Frankreich für die Räumung 
Roms von Italien die Abtretung eines bedeutenden 
Landgebietes zwiſchen Novarra und Savona und die 

Sardinten gefordert habe. Letztere Iuſel bilde 
die valürliche Verlängerung von Korſila 
des Papſtes werden. — Alle Nach⸗ 
und Frankreich haben nur deshalb 


laſſen. 
wo es an fi ſelber irre wird und an den eigenen 
Kräften verzweifelt. Frankreich greift deshalb in ſetner 
Todesaugſt bereits zum äußerſten Mittel, und ruft gam 
gegen Preußen in die Waffen. Alles das 
unter drm heuchleriſchen und lügenhaften Scheine, damit 


1 


m Krieg frevelhaft herausgef 

betengetreten und das Gleichgewicht Europas hergeſtellt 
Alles andere in ben Prollamationen und Er⸗ 
laſſen iſt reine Phraſe und konſtattrt aur, wie tief die 
Schläge unſerer Siege Frankreich getroffen haben. Das 
Kaiſerliche Frankreich liegt ſchon zerſchlagen am Boden. 
Die Berwirrung in den franzöſiſchen milttäriſchen Krel⸗ 
MR ſehe groß. Darin eben beſteht der charakte⸗ 
niſtiſche Unterſchied in der Kriegführung beider Armeen, 
daß die deulſchen Streitkräfte nach einem wohlerwogenen 
Plane opreisen, bie framöigen Teuppm mit valiger 
Plaulofiglelt. Dirfer Gegenſatz hat bisher das Geſchick 
des Belb;uges e das wird mit Gottes Hülfe 


ferner geſchehen 

Berlin, 9. Augaſt. Die Deutſchen in Chi⸗ 
halten bekanntlich an Se. Maj. den König eine 
Abriſſe geſandt. Der „Baltimore Wecker“ bringt jetzt 
des Königs, dattrt von Berlin, 17. Juli: 
Euch und din feſt überzeugt, daß Deutſch⸗ 
en. feiner Landeltute 


— Die Braun 
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Wilhelm.“ 
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Dand 
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ft 


Bin 
t bejpäftigt. 
Der 


aufmerkſam gemacht wird, daß die am 10. 
fällige Einzahlung von 10 Prozent auf bie 
Bundes anleihe von allen Zeichnern, auch von denjeni⸗ 
leiſten iſt, welche eine baart Anzahlung von 10 
ſtet haben. Dieſe baare Anzahlung wird 
am 1. September fällige Einzahlung an- 


Da Sraulreich aufgehört die Erxeugniſſe 
denjenigen meifibegünſtigt en 

Landes zu behandeln, jo iſt, zufolge der Beſtimmung 
Nr. 20 des Oeſitzes vom 17. Mai 
die Abänderung des Vereinszolltarifs 
1865 (Bundesgeſetblatt Seite 123), 
Wein, welcher nach dem 10. d. M. über 
eingeht, zum Saße von 4 Thlr. für 
ya verzollen. Auf den in Packhöfen la⸗ 
franzöſtſchen Wein findet noch der Zoljap von 
Sgr. Anwendung. Berlin, den 9. Auguſt 

en. 


bat, 
res 


» 
oO 


„ reſp. Donceurgeldern für Grobe- 
1866 dafür maßgebend geweſenen 8 ' ſt⸗ 
in offener 

Oeſchüy mit 60 Dulaten, für jede 
ahne (Adler) wit AO Dokaten bemeſſen 


n hat au den General ⸗Gonvernenr 


21 


Vaterlanda liebe bel Bürgern und Soldaten in bie- 
den ſchönſten Ausdrrch gefunden hat und wel; 
8 wahren „ deutſchen National-Liede ge- 
— Die erſten erbeuteten framöſiſchen Trophäen 
bestimmt, ihren Etwzug in Berlin zu hallen. Voran 
befürchteten Mitralllenjen, zahlreiche Geschütze u. . 
noch im Laufe dieſer Woche in Begleitung 
der Ccoberung bethelligt gewesenen Offinleren 
hier tiutreffen, um demnächſt im Zeug 
Kufſtellung zn finden. 
deuiſche Hülfs verein für die Berwuneten 
unermüdlich in ſeinen Bemühungen; er 
vom 2. August 22,154 L. erielt. Um 
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1 


1 


Karlsruhe, München, Strtigart je 1000 L., a das 
Eliſabeihſtift in Darmſtadt, welches die Kranken ärter 
für das Hoſpital in London ausbildet, 150 L. 

— Der Berliner Hülfeverein für die deilſchen 
Armeen im Felde hat auf Wunſch des Generad von 


Mantenffel das erſte Armerlorps mit Jeldrationm ans- Auf 


gerüſtet, welche deſſen ſchnellexen Vormarſch geen den 
Feind weſentlich erleichtern dürften. Selbige beſthen in 
wenig umfangreichen, nahrhaften und leicht traue por⸗ 
tablen Nahrungsmitteln, als komprimirten Gerüſen, 
Fleiſch⸗ und Kaffte⸗Ertralten. Die Anſchaffung die ſer 
Feldrationen, die Herr Stadtrat) Duncker in jieſigen 
Geſchäften mit Mühe zu bewerkſtelllgen vermoche, er⸗ 


Wichtigkeit, weil fie die Bedeutung unſerer forderte einen Aufwand von 10,000 Thir. Es if 


vielleicht das erſte Mal, daß ein Privatverein eine jo 
erhebliche Belſtener zu einem rein milltäriſchen Zvecke 


leiftet, deſſen Wahrnehmung urſprünglich zu den rein Paſſage des Princes liegt. Steine, dicke Sousſtücke Interpellation Bielding’s erwide t Gladſtoge, 86 jet hm 


amtlichen Funktionen gerechnet wurde. 
— Die „N. Pr. Z.“ ſchreiht: Wie wir ereills 
mitgetheilt haben, verſchmäht «3 die franzöͤſiſche Jegle⸗ 


cher Gerüchte verhaftet 
worden find. An der Börſe iſt es zu tumultuariſchen 
teitten gekommen. Eine falſche Depeſche meldete, 
der Kronprinz ſei gefangen, 25,000 Preußen gefallen, 
75 Kanonen erbeutet und bie Stadt Landau in Mat 
Mahone Gewalt. 

— Die „Gazette des Tribunaux“ berichtet über 
tumultnariſche Vorgänge, die ſich heute Nachmittag er⸗ 
eigneten, Folgendes: „Heute zwiſchen 4 und 5 entſtand 
in dem Theil der Rue Rcheliem, die auf den Bonlevarb 
ausmünbet, eine lebhafte Aufregung. Gruppen bildeten 
ſich vor dem Laden des Wechtlers Leon Dreher und 
vor dem Laden des Wechelers Hirſch, der neben der 


ogen in die großen Ladenſchelben, und von allen Sei⸗ 
ten erhoben ſich Rufe: „Tod den Preußen!“ Folgendes 
hatte ſich zugetragen: Mehrere Perſonen laſſen die Bör- 


rung, din Zollvertinsvertrag mit dert norbbewifchen Qumbe ſennottrungen von der Tafel an der Ecke des Ladens, 
den Eroberungs-Gelüſten Preußens (des von Frankreich fortan zu reſpekttren. Wie wir Hören, hat das Stats⸗ als ein Kommis des Hauſes, der mit anderen Perſonen 


orderten Preußtus J) ent- miniſterium bereits - biefen Gegenſtand zur Sprate ge⸗ 


bracht, und ſoll einen Beſchluß der Art zu Stame ge⸗ 
bracht haben, daß im Ganzen der Zollverein es ver⸗ 
ſchmähe, Repreſſallen zn gebrauchen. Ui nur der fran 
zöfſchen Regierung zu zeigen, daß es von dieſem Zerbol 
Keuntniß genommen, hat das Stantsminifleriam bachloſ⸗ 
ſen, daß der Zollverein fernere franzöſtſche buchlindle⸗ 
tiſche Geſuche nicht mehr annimmt. 

— Die Zeichnungen in der an der Börf auf⸗ 
gelegten Subſlriptſonsliſte von Beiträgen für die Armer 
ine Felde und deren Angehörige haben die Summe von 
261,000 Thlr. bereits überſchr tten. An monalichen 
Beiträgen find 740 Thlr. gezeichnet. 

— (B. 8.-3) Hente Abend treffen wie erum 
1200 fror zöſiſche Kriegsgefangene auf der Anhalter Bahn 
hier ein. Lelder hat innerhalb des Zuges, mit dem 
dieſe Gefangenen eintreffen, heute früh ein boͤſes Vor⸗ 
komt ulß ſtaligefunden, an dem zum Thell woll die 
unpraltiſche Art, wie dieſe Gefangenen lrans portirl wer⸗ 


meiſtens zu 30 — 40 Perſonen zu ſammen in einen Ge⸗ 


3 ana ſich kürzlich päckwagen untergebracht und in jedem ſolchen Grpäd- |gartiflen 
wie wir aus Potsdam erfahren, ſetht Soldaten als Eskorte. Bei den erregten Leldenſchaſten 


et kortirenden eee e der ſich in 


2 e Sees 


3 


behandelt, ein Ente machen. Irden⸗ 
falls aber dürfe es ſich wohl, wie wir ſchon Eingangs 
erwähnten, empfehlen, tine andere Ari des Transporte 
einzuführen. Wenn man den betreffenden Zügen in 
abgeſonderten Conp6’s eine ſtarle Begleitnnge maunſchaft 
mitglebt, die Gefangenen aber in Wagen drltter oder 
vierter Klaſſe einſchließt, jo iR wohl dieſelbe Sccher⸗ 
heit erzielt, und es werden ſolch: Exuſſe unmöglich 
gemacht. 

— Pariſer Nachrichten, welche au bie Regierung 
und an große Bankhäuſer in London ſchon vor unſerm 
Siege bei Wörth abgegangen waren, lauten ſehr alar⸗ 
mirt und befürchten Revolution. 

Frankfurt a. M., 8. August. Heate 
paſſirte wieder eig Trasspoit Gefangener unſere Stadt. 
Ouſtern und heute ging ein aus Franlfurtern geblldetes 
freiwilliges Sanitäts lorps nach dem Krlegeſchauplatze ab. 

Hamburg, 8. August. Nach hier ringe 
troffenen Berichten If das Memeler Schiff „Veſta“, 
Kapltän Puſch, von Torre-Vleja nach Memel mit Salz 
beladen, genommen und nach Beeſt geschleppt. 

Altona, 8. Auguſt. Gmeral Vogel von Jal⸗ 
leuſtein iſt geſtern von Eurbafen in Hamburg eingetrof⸗ 


Kriegsgef 


lenburg empfangen. 

Lübeck, 9. Augu. (Prio.⸗Dep. d. Berl. 
Börf.-Zig) Das vom General- Wonderntur Vogel von 
Baldenftein erlaſſene Verbot des Aus laufens von Schif⸗ 
fen aus dem Lübecker Hafen if auf Beſehl des Könige 
zurückgenommen. Die Schifffahrt iſt demnach wieder 
gänzlich unbehindert. 

Ansland. 

Prag, 6. Auguf. Das vom Ausſchuſſe des 
Verfaſſunge vereins in Böhmen nit dergeſetzte „Prager 
Hülfeconité“ hat ſich bereits konſtiturt und einen Auf⸗ 
ruf veröffentlicht, welcher mit folgenden Worten schließt: 
„Mit ſeſter Zuvteſicht bauen wir auf den reichſten Er⸗ 
folg unſerer Bitte, denn Deutſchlands und ſeiues Volkes 
Ehre, Macht und Zukunft iſt der Preis des blutigen 
Ningens, und unwandelbar gegenüber jeder ſchalen Dru⸗ 
tung iſt unſere Ueberzengung, daß die Sache Deutſch⸗ 
lands die Sache Oeſterreſchs ſel, daß Deflerreich mit 
Deuiſchland ſteht und fält. Der Himmel wird dafür 
walten, daß die Sache Belder ſiegt!“ 

Brüſſel, 9. August, Vorm. (Pelv.-Dip. d. 
8. B.-3) Vos suverläjßger Seite wird aus Paris 
berichtet, daß der General Tür, welcher im Interefje 


einen Wortwechſel zu haben ſchien, in einem ſcharf pro⸗ 
noncirten deuiſchen Accent angrief: „Wir haben unſere 
Repauche gehabt und Sie werden noch viele andere er⸗ 
leben!“ Diefe Worte genügten, um die Entrüstung derer 
zu reizen, dle ſie gehört hatten; auch die Vorübergehen ⸗ 
den nahmen bald eine höͤchſt drohende Haltung an. Nar 
dem Dazwiſchentreten eines Pollzellomwiſſars und einiger 
feiner Leute IR es zu danken, daß wan die Meuge daran 
hinderte, den Laden des Wecholers zu plündern. Der 
Laden wurde ſofort geſchloſſen. Sobald die Jenſter⸗ 
läden geſchloſſen waren, schrieb man mit Kreide daran: 
„Tod den Preußen! Artikel 77.“ Es verbreitet fi 
nun das Gerücht, wan habe bel dem Wechsler Hirſch 
14 Milllonen in Gold für Preußen beſtimmt mit Be⸗ 
ſchlag belegt. Darauf lleßen ſich dieſelben Drohrufe: 
„Tod den Preußen!“ vernehmen und Sleinwürfe flogen 
auf das Haus. Auch diesmal gelang es, die Menge 
im Zaum zu halten und den Laden zu ſchlleßen. Dann 
warf man Steine auf das Wappenſchild einer aus wär⸗ 


jenfeit des Meer- den, die Schuld trägt. Es werden dieſelben nämlich tigen Macht und der Haufen ſchrie: „Nieder mit den 


Wappen Preußens!“ Bald ſah man tinen National 


Ende.“ 


„Staats- Anzeiger“ enthält einc Bekannt- ſchrinlich wird dieſes Borlommm!f ber unſerer Meunng meint, baß die große Nallon, jo unerschrocken fie im 
des Bundeskauzleramio, in welcher ausdrück-⸗ nach etwas zu welt getriebenen Milde, mit der wan die] Anſtür men fei, fie doch ſchwer Unglücksfälle zu ertra⸗ 


gen wiſſe. Was ſich jetzt vor unſern Augen vollzleht, 
ſtraft dieſe Verlemndung Lügen. Die Haltung der 
Beröllerung zeigt leine Entmuthigung, ſondern eine pa⸗ 
trloliſche Wuih gegen die Angerifer Frankreichs, welche 
hier ihr Grab finden ſollen. Alle Frauzoſen werden 
ſich wie ein Mann erheben! Sie gedenfen ihrer Vor ⸗ 
fahrer und derer, die nach ihnen kommen. Hinter 
ihnen liegen Jahrhunderte des Ruhwes, vor Ihnen eint 
Zutunft voll Freiheit und Macht, die ihr Herolsmus 
ſchaffen fon! Niemals hat Frankreich in gleich großer 
und ie poſanter Weiſe den edlen Stolz nad die Kraft 
des Natlonalcharafters gezeigt. Voll Ealhuſtasmus ruft 
Alles: Auf zu den Waffen, ſiegen oder ſterben! Wäß⸗ 
rend naſere Soldaten heroſſch den Boden des Vater⸗ 
lardes virtheldigen, iſt Europa mit Recht voll Unruhe 
über die Erfolge Perußenſ. Man weiß nicht, wit 
weit der Ehrgeiz dieſer umerfättlichen Macht gehen lönnte, 
wenn eis diſinitiver Triumph fie noch mehr anſtachelte 
es iſt ein unveränderliches Geſetz der Giſchichte, daß 
jides Volk, welches durch außergewöhnliche Erfolge das 
allgemeine Gleichgewicht flört, gegen ſeine Siege rine 
Reaktion wach ruft und alle anderen Völler ſich zu 
Feinden macht. Es kaun nicht fehlen, daß dieſe Wahr⸗ 


teten. Die Prämi U fen und nahm ſein Abſteig quartier ien Hotel l'Europe. belt t wieder d di biſtät 
Jeldſchlacht 5 n Er wurde bel feiner Hakan vom Großherzog von Mick F 


wird. Wer If deun überhaupt inte reſſiet an der Her ⸗ 
ſtellneg eines deutſchen Reichs, wer kann deun über⸗ 
haupt wünſchen, daß die Nord⸗ und die Oper ein 
preußſſcher See würden? Iſt is vielleicht Schweden, 
Norwegen und Dänemark, welche der Triumph Preu⸗ 
Bes vernichten würde, oder iſt es etwa Rußland, wel⸗ 
ches mehr als eine anbere Macht Julereſſe hat, das 
Gleichgewicht des Nordens gegen das Borbihagen des 
Germantuthums zu wahren? Iſt es vielleicht England, 
welches als große Stemacht, als Schützer Däncmarke 
ſich weiteren Fortſchrütem der priußſſchen Marine ent- 
gegenſtellen muß? IA es vielleicht Holland, welches be⸗ 
reits lange genung durch bi: Jutriguen Blamarcks be- 
droht war? Was Oeſterreich belrifft, jo würde die Her⸗ 
ſtellung eines deutſchen Reichs unter dem Haufe Hohen 
jollern der geführlichſte Schlag nicht nur für die Dy⸗ 
naſtie Hababurgs, ſondern überhaupt für die Exiſten 
einer auſtro-ungariſchen Monaregte fein. Preußen würde 
ſicherlich versuchen, dem Wlener Kabinet Berſprechungen 
u machen, aber man weiß, welcher Glaub: dem Worte 
Biomard’s beiumefjen if. Eine angebliche Garantie, 
welcher Art fie auch fein möge, könnte ulemals ſtärker 
ſein ale die Bande, welche Preußen 
gen deuiſchen Bunde verknüpften, und welche Preußen 


hatte ein übrigens elne eingehendere Bemthellung 


nach dem Beflpe Venedigs, Trieſts, Amſterdams ſtreben. 
Die Regeneration Italiens würde gefährdet fein. Wir 
appelliren an die Regierungen und an die Böller Euro⸗ 
pas, um Emopa dem preußiſchen Dee potismus zu ent- 
reißen, um uns, ſel es durch Allianzen oder durch 
Sympathien, bei der Wahrung des ewropälſchen Gleich 
gewichte zu unterſtützem. Für England, Dänemark, 
Schweden liegen ſchon Anzeichen vor für eine ſolche 
Wendung. Deſterreich und Italien rüſtem bereits. Unſer 
Pair lotismus iR allen Gefahren gewachſen. Je eruſter 
die Umſtände fein werden, deſto größere Energie wird 
die Nation entfalten. 

London, 8. Arguſt. Unterhaus. Auf eine 


nicht bekannt, daß Preußen in offizieller Weiſe wegen 
von Engländern geleiſteter Pllotendienſte ſich beſchwert 
habe; übrigens jet ein derartiger den Grundſätzen der 
Nentralität widerſprechender Pllotenbienft berelts Seitens 
der eugliſchen Regierung verboten worden. — Auf eine 
Inter pellatlon Braumom's erklärt Gladſtone, er konne, 
da das Parlament übermorgen bereits vertagt werden 
dürfte, eine weitere Vorlage von Dokumenten nicht ver⸗ 
ſprechen, er wolle aber dem Hanje noch Folgendes mit⸗ 
thellen: Die beliiſche Regierung ſchlug am 30. Jali 
den beiden kriegſührenden Mächten ſtparat, aber in 
kdentiſcher Jormulſrung den Abſchluf eines Vertrages 
vor, durch welchen England die Verpflichtung über⸗ 
nahm, in dem Falle, daß einer der beiden Thelle wäh⸗ 
rend des Krieges die Neutralltät Belgiens verletzte, mit 
der anderen kriegführenden Macht behufs der Verthei⸗ 
digung derſelben zu koopertren. Dieſer Vertrag ſoll 
noch ein Jahr lang nach Ircledensſchluß in Rechtokraft 
bleiben, ohne Berinträchtigung des alten Garantie ver⸗ 
trages. Sowohl Deflerreih als Rußland, beuen von 
dieſem Vorſchlage gleichzeitig Mittheilung gemacht wor⸗ 
den war, äußerten ſich güsſtig über denſelben. Graf 
Bismarck wies den preußiſchen Botſchafter, Graf von 
Beruſtorff, an, dieſen Vertrag zu unterpeichnen; Frank 
reſch äußerte gleichfalls seine Zuſtimmung zu demſelben, 
wünſchte jedoch einige unbedeutende ſtlliſtiſche Aenderun⸗ 


& in Uniform, der den Balkon erkleiterte und gen; es jet übrigens zu hoffen, daß es von dieſer Jor⸗ 
inge wagen befinden ſich dann ein, wel bis drei peißiſche eine Taſel vorpelgte, auf welcher die Worte ſtanden: derung abfehen werde. Disraeli tabelt, daß eine even⸗ 
„Reſpekt vor den Waffen Rußlands!“ Cinmüthige tuelle Kooprratlon Englands aus ſchlleßlich auf die Ber- 
bereits Anordnungen ge- ſind unter dieſen Umſtänden ſolche Grifie, wie deren Bravos erfolgten auf dieſe Aufforderung und jede feind- | Heibigung Belgiens beſchränſt bleiben ſolle; er wolle 
Laſareth herzu- heute einer vorgekommen iſt, leicht möglich. Gt war liche Kundgebung von dieſer Seite her 


dieſts Verirags⸗ j 
tutwurfes ſich vorbehalten. 
Im Oberhauſe giebt Granville analoge Erklärun⸗ Br 


„Daily News“ geht E 
eine Meldung ihres Korrtſpondeuten aus Cherbourg zu, 
aus welcher hervorgeht, daß es den Franzoſen an der 
Zahl erforderlichen Trans portſchiffe fehlt. Zum Traus⸗ 
porte von 50,000 Mann wären minbelens 120 Trans- 
portſchffe erforderlich; es ſeſen aber höchſtens 22 bis- 
ponibel. 

— Sämmtliche Morgenblätter billigen den neuen 
Vertrag in Betreff Belgiens. — Die Regierung des 
nordtemſchen Bundes hat brltiſchen Aerzten geſlattet, 
den Diem? in deutſchen Lafarelhen zu verſehen. Dle⸗ 
ſelben müſſen jedoch der deutſchen Sprache mächtig fein 
und ſich unbediugt zur Die position ſitellen. Mehrere 
Aerzte reſſen ſehr bald nach dem Kilegoſchauplatzt ab. 
— Die Regierung hal die Zollämter angewleſen, die 
Ausfuhr von Waffen und Schleßbedarf nach Häfen der 
krlegführenden Mächte genau zu überwachen. 

— Die dentſchen Siegesberichte erregen ungehenet 
ſreudigſte Aufregung. Allgemein iſt die An ſicht, Na⸗ 
polton werde Mitz Preis geben müſſin. 

Gibraltar, 6. Auguſt. (Ueber England). 
Eingegangene Nachrichten melden, daß in Dran große 
Anfergung unter den Eingeborenen herrſcht. Eine An⸗ 
zahl Tribus nimmt eine bedenkliche Haltung an. 

Meneite Nachrichten. 

Berlin, 10. august, 10 Uhe 10 Minuten. 
Saarbrücken, den 9. Auguſt. Das Geſecht am 
6. Auguſt del Splecheren unwelt Saarbrücken hat grö- 
ßire Dim enſion en und Ruſultate gehabt, als bisher be⸗ 
kaunt geweſen. Das framzöſiſche Corps Froſſard iſt in 
demſelben faſt gänzlich aufgelöſt worden und find bie 
VBirluſte deſſelben an Todten und Verwundeten außer 
o deutlich dedentend. Das Lager einer Divifion und 
verſchiedeue bedeutende Magazine fir d genommen, auß r⸗ 
dem eine ſehr große Anzahl Gefangene eingebracht, de⸗ 
ren Zabl ſich noch ſlündlich vermehrt, bis jetzt berelle 
über 2000. Aber auch der diesfeitige Verluß if be⸗ 
deutend, bei der 5. Dioiflon allein ci ca 1800 Mann. 
Die frar zöſiſche Armee weicht anf allen Punkten zu lick. 
St. Avold von diesſeltigen Truppen beſezt. Patrouillen 
ſtreifen bis zwei Mellen vor Metz Sonſt am 9. bie 
letzt nichts von Belang gemeldet. 

v. Podbielsky. 

Hagenau, 9. Aaguſt. Die Kror priailich⸗ 
Armee jand auf welleren Vorwärſchen ſä ur lliche Dör 
fer mit Verwundeten von Wörth überfünt Die in 
der letzten Depeſche angegebenen ungefähren Be: lufte 
ſteigten ſich auf das Doppelte bei den Franzosen, nä 
lich auf 10,000 Todte und Vawundete ohne Oe⸗ 


mit den ehemali- fangene, von deuen noch immer viele eingebracht werden. 


Paris, 9. August. Seuat. Staate ralhs 


prüftdent Parien hielt folgende Auſprache: Der Kaiſer 
verſprach nus zuſammen zu berufen, ſobald es die Um⸗ 
ſtündt erheiſchten, wir erlitten Niederlagen, aber ſind 
nicht beflegt, der größte Theil unſerer Armee hat noch 
nicht gelämpft, er iſt da uns den Sieg zu geben, un⸗ 
jere Hülfe quellen ſind noch unverſehrt, wir verlangen 
von ihnen Aushebang in Maſſe. Alles iR bereit. 
Paris iſt in Vertheldigungszuſtand geſetzt, um eine langt 
Bilagerung auszuhalten. Wir ſehen von allen Jörm⸗ 
lichkeiten bel Freiwilligeneinſtrllung ab, verlangen all⸗ 
gemeine Organiſation der Nationalgarde, Einverleibung 
eines Theils der Mobilgarde in bie altive Armee, Ein- 
lihung der Altersllaſſe 1871. Die Preußen hofften 
Netzen von unſern innern Spaltungen, ſie wird trüge- 
tiſch fein. Wenn die Ordnung geflört wird, werden 
wir uns der Macht, welche uns der Belagerungsza⸗ 
fand überträgt, bedienen, würden andert Streitkröfte 
als Nationalgarde zu unferer Hülfe aufrufen. Ordnung 
iſt das Heil. 


ommern. 

Stettin, 10. Augeſt. Bon heute Nachmittag 
2½ Uhr ab bie morgen Abend 8 ½ Uhr werden 12 
Miüktärgüge in verschiedenen Z wiſchenräumen, jeder Zug 
in der Stärle von etwa 800 Mann, unſere Stadt 
paſſtren. Die Mannſchaſten werden auf dem Central ⸗ 
güterbahnhofe bewirthet. 

— J Ne. 24 des Bundes⸗Giſetzblattes iſt das 
neue Bahn- Pollzel-⸗ Reglement für dis Elſenbahnen im 
norddeutſchen Bunde enthalten und wird dasſelbe auch 
in der nächſten Nummer des Amtöblattes erſcheinen. 

— Der „St.-A.“ enthält eine Allerhö ate Ver⸗ 
ordnung vom gestrigen Tage, nach welcher die Aus⸗ 
und Durchfuhr von Waffen aller Art, von Krlege⸗ 
munition aller Art, insbeſondere Geſchoſſe, Schieß palver 
und Zündhätden von Blel, Schwefel, Kall⸗ und Na⸗ 
tron-Salprter iſt fortan über ſämmtliche Grenzen gegen 
das Vereingausland verboten If. 

— Die vollſtändigen amilichen Verluſtliſten 
ſollen, ſobald fie der Militär-Medizinal-Abthellung des 
Krlegsminiſteriums Stiteng der Trupprubehoͤrden zu⸗ 
gehen, ſofort veröffentlicht werden. Bel der großen 
Sorgfalt, welehe auf bie Aufftelung verwendet werden 
muß und den mit berjilben vorhandenen Schwleriglelten 
iſt eine Veröffentlichung in allernächſter Zeit aber noch 
nicht zu gewärtigen. 

— Der Here Handelsminiſter macht bekannt, daß 
die patrloliſchen Gaben für auogerückte deutſche Truppen 
nur dann frachtfrele Beförderung auf den Bahnen fin- 
den können, wenn fie a) von Privatperſonen an Co- 
mités oder Vereine, b) von Comités oder Vertinen 
unter ſich, e) von Comités oder Vereinen an bie 
Reſerve Laparethbepots oder Truppenthelle u. verſendet 
werden. 


— Da zur Verwendung für das Heer noch eine 
erhebliche Anzahl von 9 erforderlich iſt, beiten 
fo werden die Dekane der mebizinijchen Fakultäten, bie 
Landesuniverfitäten in Ormäß heit elues Miniſterlal⸗Er⸗ 
laſſes vom 28. v. M. alle diejenigen Studirenden der 
Medizin auffordern, welche praltiſch jo weit ausgebildet 
ſiad, daß fie die RE ber ir über⸗ 
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Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul. Bertha Krüger mit dem Gutspächter 
Herrn Magnus Schönrock (Löbnitz). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Metzmacher (Stettin). 
— Eine Tochter: Herrn C. Schmidt (Stettin). 

Seſtorben: Herr Carl Engel (Stettin). — Tochter 
Leonie des Herrn H. v. Weſternhagen (Stralſund). 


utbindungs⸗Anzeige. 
Heute Abend 6%, Uhr wurde meine liebe Frau Louiſe, 
ge. Kröcher, unter Gottes gnädigem Schutze, von einer 
ochter glücklich entbunden. 
Nadrenſe, deu 8. Sul 1870. 
Brunnemann, Paſtor. 


Bekanntmachung. 


In dem 0 über das Vermögen = MM 
Guſt. Wellmaun und über das Privat-Bermögen des 
Kaufmanns Heinrich Auguſt Julius Wellmann 
zu Stettin, iſt ſtatt des behinderten definitiven Verwalters 
Kaufmanns Wilhelm Starck der Kaufmann A. 

ate zu Stettin zum befinitiven Verwalter der 

Maſſe beſtellt. 

Stettin, den 3. Auguſt 1870. 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 
für Ctvil⸗Prozeßfachen, 


den 9. Auguſt 1870, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Leinenwaarenbändlers Carl 
iedrich Ave, in Firma Carl Friedrich Ave 
E. Stettin, iſt der kaufmäuniſche Konkurs eröffnet und der 
9 der Zahlungs ⸗Einſtellung auf den 2. Auguſt 1870 
e worden. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift der Kauf⸗ 
— ann W. Meier zu Stettin beſtellt. Die Gläubiger 
es Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
art den 20. Auguſt 1870, Vormittags 11 uhr, 
d unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13, vor 
em Kommiſſar, Kreisrichter Hückſtaedt anberaumten 
eh in ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei | M 
altung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
anfweligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob ein 
einftweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und welche 
— — in demſelben zu berufen ſeien. 
Papi en, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
5 ei eren ober anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
n ihn etwas da! ulden, wird auf 
„ u vera 
16 von dem Beſitz 10 des ende mk 
s zum 10. Fr bu 1870 RE 


nehmen können, und bereit find, gegen Zuſſcherung bauete Gymmoſium wird bereiis bezogen, indem das täglich zur Konſumtrung kommende Quantum von 
freier Fahrt und Verpflegung freiwillig 155 die erwähn⸗ alte zur, Aufnahme von verwundeten Kriegern benutzt 15,000 15. gebrannten Kaffees wird theils aus Köln 
ten Leiſtungen dem Htere ſich zur Berſügung zu ſtellen. werden poll; zu gleichem Zwecke find auch noch einige und zum größten Theil in Hannover durch dort ſelbſt 

— Der in Grabow 3/ O., Schulſtraße Ne. 8 größen Säle in Arsſicht genommen. Die Einweihung errichtete Beennertien beſchafft. Eine halbe Milllon 
wohnhafte, 35 Jahre alte Bouchermeiſter Karl Heinr. des mein Gymnaſtums wird wohl ſpäter durch einen Scheffel Hafer, worunter ſich allein 100,000 Scheffel 
Eenſt Völker hatte geſtern Abend das Unglück, beim eniſprrchenden Alt fatifinben. befinden, die von einem Königsberger Haufe (Gruft 
Baden in der Oder zu ertrinken. Er Hate ungefähr Caſt -I) gekauft und bereits — . Rechnung 
die Mitie des Stromes ſchwimmend erreicht, als er vi Literariſches. irpottirt waren, jedoch von vom 
uch unter lautem Stöhnen unterfan! und nicht mehr Ju A. Dundır’s Buch- Verlag (Gebrüder Paetel) Pillauer Hafen nach Elbing ——＋ und unſerer Arm tt 
dam Vorſchein kam. Die Leiche des Berunglüchen it in Bein iſt jochen die erfle Rieferung eines Wertes zugeführt find. Der möthige Heubedarf wird aus der 


heute früh aufgefunden. 

— Als geſtern an den Speichern mehrere Korn⸗ 
träger mit dem Abtragen von Getreide gegen die tarif- 
mäßige Bergütigung von 1 ½ Sgr. pro Laſt beſchäftigt 
waren, machte der Arbelter Kage in Verbindung mit 
mehreren Genoſſen den Verſuch, die Leute von der Ar- 
belt abzuhalten und ſie aufzuwlegela, uur gegen eine 
Bergütigung von 3 Sgr. pro Laſt zu tragen. K. wurde 
in Folge deſſen verhaftet. 

— Su der zu Colberg am Sonnabend abge⸗ 
haltenen General-Berfammlung des dortigen Turn⸗ 
Verelns wurde außer einem aus der Turnkuſſe zu 
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bewilligenden Beitrage ein freiwillige Sammlung ver- f. 


auſtaltet, die einn Ertrag von 81 Thlr. gewährte. 
Dieſe Summe iſt zu Liebesgaben für die im Kelege 

beſtadlichen Colberger Turner und zur Unterſtützung der 
bedürftigen Familien eingezogener Landwehrleute und Re⸗ 


Krankenhaus geschafft. Nach einem bel derſelben vor⸗ 
ſelben vorgefundeten Notizbuche iſt dieſelbe mulhmaßlich 
diejenige des am 22. November 1848 in Stolpmünde 


giborenen Ft. Joh Aug. Rech ke, weangfeih fie bis⸗Marrial 


ber nicht rekognoszirt iſt. 
— Zu der Woche vom Zteitag, den 29. Jull, 
bis Donnerſiag, den A. Auguſt incl., find nach amtlichem 
Berichte geſtorben 30 männliche und 22 weibliche Per- 
ſonen, Summa 52. Todtgeboren 1 männliche, 3 welb⸗ 
liche, Summa 4. Davon waren 39 in dem Alter 
unter 1 Jahr, 6 von 1—5 Jahren, 0 von 6— 10, 
1 von 11—20, 2 von 21—30, 2 von 31—50, 
2 von 51—70 Jahren, 2 über 70 Jahre. Ge⸗ 
3 find an Lebensſchwäche bald nach der Geburt 0, 


Abzehrung (Atrophie) der Kinder 6, Krämpfe und 


Krampfkrankheiten der Kinder 4, Durchfall und Brech⸗ 
er der Kinder 31, Keuchhußen 0, Maſern 0, 


lach 0, Pocken O, Unterleibsiypfus2, Wochenbet⸗ 


fiber O, Pyämie 0, Yakarhal. Fieber und Grippe 0, 
Mothlauf 


0, 5 0, ene 2 
che Herzkranthelten 0, Bapflegung von fünf Armerlorp', dis dritten, flebenten, 


7 


Entzündung des — ker laſrebe und Lungen 2, 


erſchienn, welches nuter dem Titel: „Der dentſche 
Krleg gegen Frankreich im Jahre 1870. Auf Grund 


amtlich und anderer zuverläſſiger Queen bearbeſtet 0g“, 


von Dr. Friedrich Dörr“ eine umfaſſende und detailltrte 
Dar ſlelung des nationalen Krieges gegen Iran kreich in 
Aus ſicht nimmt. Die vorliegende Lieferung enthält 
nächſt He Vorgeſchichte des Krieges, welche bis auf das 
Jahr 1866 zurückgrelfſt und in überſichtlicher und all⸗ 
gemein verſtändlicher Baſſung die gegen Deuiſchlaud ge⸗ 
richtete feindſelige Politik Napoleons charatteriſnt. Die — 
Bollpändigkzit dieſer Vorgeſchichte IR ſchon daraus er⸗ 
ſichtlh, daß auch die erſt in den jüngſten Tagen er⸗ 
olgtn Enthüllungen über die Abſichten, welche Napo⸗ 
leon in Being auf 
und Stalten hegte, ſchon vollſtäadig Aufnahme gefunden 
habm. In einem weiteren Kapitel wied dann die Ge⸗ 
jchläte der Thronlar didatur des Prinzen von Hohen⸗ 
zollen ebenfalls in ſihr eingehender Weiſe behandelt 
und bis zu den bekannten Vorgängen in Ems fortge- 
fühn. Da jede Woche eine weitere Lieferung folgen g 
ſoll, jo wied das Werk den Cerigniſſen ohne Unter⸗ 
bredung folgen, aber in augemeſſener Entfernung, jo 
daß alles zu einer en Darſtellung erforderliche 
uſammengetragen werden kaun. Der Ver⸗ 

fafje verſpricht auch eine le Wiedergabe jänmt- 
licha auf den Krieg bezüglicher Dokumente und Alten 
. wofür ihm noch Iprjelle Orlen zwzänglich find. 
Ein Anhang am Schluß des Werkes wird alles Das 
nachtragen, was erſt während des Verlaufs des Krie⸗ 
ges über die voraufgehenden Berhältrſſe zur Kenntniß 
des Berfaſſers gelangt. Das Werk wird jomit die 
größte Vollſtändigkelt erhalten, und daher Demienigen, 
der nicht im Stande geweſen, die Geſchichte des Krie- 
ges von Anfang an und in ihrem Virlauf eingehend 
ya verfolgen, ein ugenlbehrliches Buch werden, aber 
arch für Jedermann in fphteren Zeiten ein werlhvolles 
Andenken an den großen Heiligen Krieg der bentichen 


Natlon fein. 
5 Vermiſchtes. 
Die Gebrüder Lachmann 


Berlin. beſorgen die 


„ zehnten und Gardrlorps, im Gaazen 210,000 30 


Belgien, Luxemburg, die Schwein] gut 


e- Fe- Eder, , plötzliche Todesfälle (Schlag ⸗ Dann für die in der Zeit von 14 Tagen beſchafft wolden 
fluß) 2, Gehirntraukhelten O, andere entzündliche Kraul⸗ fd: 7000 Ochſer, davon 3700 aus Schleswig 

beiten O, andere chroniſche Krankheiten 0, Altersſchwäche Halftein und 1900 aus Oldenburg; 11,000 Centner 
0, Bräune und Diptferiis 0, eingeflemwter Bruch 1, Speck, davon die Hälfte aus Weſipbalen. Die Stadt 
Selbſimord O, — Die mittlere Ta⸗ Oopabrück allein hat bis jetzt 3800 Cir. geliefert; — 
geötemperatur war + 21,6, die höchſte + 24, die 10,000 Ballen Meie, thells aus Rotterdam, theils aus 


Mark in gepreßtem Zuſtande fortgeſchickt. 

— Nach der Kriegserllarung, jo erzählt der „Go⸗ 
hatte der frayzöſiſche Giſchͤͤftstraͤger in Berlin 
noch eine Audienz bel Graf Biemarck. Er erkat 
fig für den Militärbevollmächtigten Stoffel oder doch 


- für den Kanzler Boeufré die Bewilligung eines längeren 


als des 24ſtündigen Aufenthaltes. Beides wurde ab⸗ 
gelehnt. Nun dann doch für einen Portier. — „Wel- 
cher Nationalität iſt er?“ — Franzoſe aus dem Elſa ß. 

„Elſäſſer? er mag bleiben, mag bleiben, if ein 
Deutſcher.“ — Wie jo Deutſcher ? Verzeihung, er 
if Bollblutfranzoſe, wie jeder Elſäfſer. — „Nein doch, 
verzeihen auch Sie, aber ich kenne den Elſaß eben jo 
. Iſt er Eſſäſſer, jo if er Deutſcher, wir können 
unſere Brüder im Elſaß nicht anders, als zur großen 
deutſchen Bawllie gehörig betrachten. Der Elſäſſer mag 
hier bleiben!“ 

— Einer der fliegenden Buchhändler beantwortete 
türlich die Drage, wie fein Geſchäft gehe, mit den 
Worten: „Ach, mit de Extrablätter is tt jetzt ooch 
faul! Wenn man det Publikum jetzt nich in jedes eln⸗ 
zelne Blatt einen dodten rauzoſen eingewickelt bringt, 
denn koofen ſe'e nich!“ 

Wien, 29. Inll. Bei der am Mittwoch in 
dem Jorſtrevier bel Eggendorf veranſtalteten Treibjagd 
wurde der Forſtmeiſter Buſtav Rummer von einem an- 
geſchoſſenen Hirſch (6-Under) gefpieft und über einen 
ſchroffen Bergabbang todigeſchleſft. 

Börſen⸗Berichte. 

Stettin 10. Auguſt Wetter bewölkt und ſchwül, 
Nachts ſchweres Gewitter. Tempe rctur Morgens + 10K. 
N ne = id e he 2135 

e ize „ does 
08 64 bis — DE? Salt und Wege 65 
is nom., u 1 
70 Beh, 72°, Gb., Auguft-Sepiie. ee 1 


72 

a flau, Ioeo per 2000 Pfd. nach Qualität 
44½ —47 , per Auguſt u. Anguſt September 47, 
2 = bez., per September⸗Oktober 47%, bez., 47¼ 


Werte ohne Umſatz. 
Hafer per 1300 Pfd. loco 35—37 ½ . bez., 477 
bis er 5 075 P ei Gb., September-Dftober 


16%, 


ferviften Colbergs beſiümmt. 

— Giſtern gegen Abend wurde in der Oder beim 
Frauenthor eine männliche Leiche gefunden und in's 
niedrigſte + 18°. 


Greifswald, 10. ee Das nen er ⸗Schliſim, Pienfen und der Mark bezogen. — Das a. Jeans 18, Spiritus 16?,. 


KA BA Sa ie are 


dem Gericht oder dem Verwaltern der Maſſe Anzeige m 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinh E 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

ugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

bis zum 10. September 1870 einſchlieſßlich 

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem⸗ 


Friſt angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonals 


auf den 22. September 1870, Vorm. 10 Uhr, 


dem 3 zu erſcheinen. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab⸗ 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke 
einen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſein 
orderung einen am hieſigen Orte wohnhaften 3 
raxis bei uns berechtigten auswärtigen Berolkmächtigten 

beſtellen und zu den 
es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die 1 
Pfotenhauer, Maſche, Wendlandt u. Juſtizräthe 
Dr. Zachariae, Hauſchteck, Müller zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 


Anktion. 
Auf 2. Auch des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 


12. Augnſt e., Vormittags von 92 1 
ab, 5 Kreiögeritö- ⸗Auktionslokal 


Möbel aller Art, Uhren, Kleidungsſtücke, Wäſche, Haus 
und Küchengeräth, 
um 11 Uhr eine goldene Damenuhr, 
um 11%, Uhr ca. 500 Schachtel Streichhölzer, ein 
Glaſerkaſten mit 38 Stück Glastafel, Schmiedehandwerk⸗ 
ag darunter ein großer Schraubſtock, 1 Locheiſen, 
hi loben Hammer u. Zangen, 
Nachmittags 4 Uhr, Benuniecatberferhchhl 13, ein 
Jagdwagen und 1 pferd (braune Stute) 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft unit WE 


Volks⸗A walts⸗Bureau. 


Zur Anferti ung ſchriftlicher en 
jeder Art empfi hlt ſich 


6. E. Scheidemantel, 


Ctettin, Roſeugarten Nr. 48. 


en anzeigen. Denjenigen, welchen 


r TTEEBETIN TER TTIETTIT 


in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 13 vor bereits versichert sind, oder nicht. 


m 


Keie 


b en 2 
gulirungs⸗Preiſe: 8 


Bimen; 12,000 Ctr. Bohnen und Erbſen, thells aus Weizen 7214: Roggen 


„Germania, 
Lebens-Versicherun ıngs-Aktien-Gesellschaft 


tettin. 
Versicherung gegen Kriegsgefahr. 
Der Beitritt zu der von der Germania“ gehildeten und verwalteten gegen- 
zeitigen „Gesellschaft für Versicherung gegen Kriegsgefahr“ steht allen Personen frei, 


nächſt zur Prüfung der ſümmtlichen innerhalb der gedachten welche in irgend einer Weise an dem gegenwärtigen Kriege zu Wasser oder 


zu Lande thätigen Antheil zu nehmen haben, gleichviel, welcher Waffe, welchem 
Dienstgrade, welcher Stellung sie angehören, gleichviel, ob sie bei der „Germania“ 
Die näheren Bestimmungen über die Ein- 


richtung dieser „Gesellschaft für Versicherung gegen Kriegsgefahr“ können bei 
jedem Vertreter der „Germania“ und in den Bureaux der Gesellschaft, Parade- 


„platz 16, eingesehen werden. 
Stettin, den 24. Juli 1870. 


ne Direktion der 8 


- Omnibus. 
Illustrirtes Wochenblatt. 


Vierteljährlich 13 Sgr. 
Aller Augen sind heut auf den Kriegsschauplatz gerichtet, wo Dank der 
allgemeinen Begeisterung für die gute Sache, fast jede deutsche Familie durch ein 
ihr theures Haupt vertreten ist. Der Redaktion des „Omnibus“ erwächst daraus 
die Pflicht, den Lesern die Kunde der zu erwartenden Ereignisse in klar versinn- 
lichender Weise vermitteln zu helfen und 
durch Bilder und Scenen vom Kriegsschauplatze, 
wie durch Charakteristiken hervorragender Per- 
sönlichkeiten, 
in Original-Artikeln und Originalzeichnungen, zur Erhöhung des Vaterlandsgefühls 
das Ihrige beizutragen, 


Die Expedition und Redaktion des Omnibus, 


Bestellungen auf das III. Quartal des Omnibus nehmen“ alle 
Buchhandlungen und Postanstalten entgegen. 


— — se 


pro Mille 
ben renomm Qualité 


Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Nr. 56. 


Cigarren Offerte. Offerte. 


Eine Parthie Reſte in verſchledenen 
hr ca. 100 e verkaufe ich um 
u räumen ſehr billig: 


en darunter Sorten von 5 an von rein 
. Tabaken, auch N anna-@igarren beſtehend | 2000 
aus Reſten von 200 dis 500 Stück. 
Ich mache auf dieſe billige Oſſerte die Herrn Conſu 
er wie auch Wiederverkäufer beſonders auf- 
merkſam 


C. A. Meyer Nachfolger. 
Mageubittere Tropfen, 


a Flaſche 5 Sgr 

— ſich beſonders bei „ Magenkr f, 

Magenſchwäche, Kolik, Magenbeſchwerden u. . w. be 
Haben, empfehlen 


Sengstock & Co., 
am Roßmarkt. 


aus 
b 


Gardinenſtangen u. 
alter 


in e zu den ‚Sitigfen Preisen 
n e Goldra ein, bene, * 


grün und 1 zu liegengaze pinden ic. in 


allen Breiten em 


. —ů—ů— afigeherftraße 3. 


eise Taschen 


Reise- Necessaires 
für Herren und Damen, 
Damen-Taschen, 
S Schreibmappen, 
Brief-, Geld- und Courier- Taschen, 
Portemonnaies, 
Taschen 


empfehlen in größter Auswahl 
— nt & — ———n Kohlmarkt 15. 


Ein ſchön . 
Oleanderbaum 
iſt billig zu verkaufen Silberwieſe, Holz⸗ 
ſtraße 13, 2 Tr. links. 


A. Caesar Schmidt, 
Stettin, Bollwerk 19, 


Aberuimmt die Einrichlungen zur Se von Ort⸗ 
ſchaften und Gärten re. unter Garantie, Mit geſchmack⸗ 
vollen Laternen ⸗Muſter zu verſchiedenen Preiſen, die 
neue ſten Petroleum -Lampen und f über aus⸗ 
geführte Arbeiten, ſtehe gern zu Dienſten. 


Salon zum Haarſchneiden und 
Friſiren 


Rudolph h Meyer, 
Roßmarkt, Ecke — Mönchenſtr. 29— 30. 


Anathorin-Mundwasser 
gegen uͤbelriechenden Athem, 
ſchwammig 9 9 5 Lehne. 


Da ich durch mehrere Jahre an einem be 

ernbabe litt und alle Verſuche erfolglos bücken, At —.— 
ich immer mehr meine ganz ee, Zahne verlor, und 
die noch im Munde befindlichen mit der Zunge zu be- 
2 waren, das Buße ſich immer mehl lente, und 
bei der Berührung mit der 42 „ blutete, und dabei 
einen höchſt laſigen üblen Geruch im Munde verbreitete, 
welches letztere mich zu dem Berſuche brachte, das allſeitig 
beliebte nahere Dundiwa er“) zu gebrauchen; 
erſtem Gebrauch 40 = allein ben 

auch m ufleiſch 


Wien. Baron Jesef Stenzl, m. p. 
3 Zu haben in 

Stettin bei A. * Kohlmarkt 3. 
Stralſund bei W. van der Heyden, 
Stargard bei G. Weher. 
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Ein grauer Papagei mit rothem Unterſchwanz hat ſich 
verflogen. Dem ehrlichen Fänger 10 Belohnung. 
Abzugeben Breiteſtr. Nr. 72, 2 Treppen, recht“. 


Dienf- und Beſchäftigungs⸗Meſuche. 

Eine Lehrerin, die in allen Geg enſtänden zu unterrichten 
befähigt iſt, ſucht zum 1. Oktober cr. ein Engagement. 
Es wird weniger auf Gehalt, wie auf Soribität 1 

Offerten werden unter O. F. poste restante Rügen⸗ 
walde erbeten. 


Ein junger Müller und Mühlenbaugehülfe ſucht eine 
Stelle als Beſcheider in einer größeren Mühle. Gefällige 
Offerten bittet man unter A. N. franko an die Exped. 

d. Bl. einſenden zu wollen. 


Bellevue- Theater. 
Donunerſtag, den 11. Auguſt. 
Leonore. 


Vaterländiſches Schauſpiel mit Geſang in 3 Abtheilungen 
von Karl von Holtey. 


Elyslum-Theater. 
Donnerſtag, den 11. Auguſt. 


Des Königs Befehl. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Dr. Carl Töpfer. 


Aennchen vom Hofe. 
Liederſpiel in 1 Akt von Jakobſon. 
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